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Innovative Konzepte für Integration und Partizipation 

Zu diesem Buch

Die Daten des Mikrozensus 2005 verdeutlichen in konkreten Zahlen, dass 15,3 Millionen Menschen in Deutschland einen Migrationshintergrund haben und belegen damit die Pluralisierung unserer Gesellschaft. Für unsere Versorgungsinstitutionen stellt die Dynamik des interkulturellen Austausches eine Herausforderung dar, den Bedürfnissen und Partizi​pa​tionsansprüchen einer soziokulturell und sprachlich vielfältigen Be​völkerung gerecht zu werden. 

Die in diesem Band veröffentlichten Studien aus Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens zeigen konkrete Probleme der inter​kulturellen Kommunikation und damit verbundene Konsequenzen auf. Darüber hinaus werden Modelle der Sprach- und Kulturmittlung und innovative Konzepte für eine verbesserte Kommunikation aus dem In- und Ausland vorgestellt, die in Bezug auf ihre Erfolge und Weiterentwicklung evaluiert wurden.

Die Ergebnisse der Untersuchungen in allgemeinen und psychiatrischen Krankenhäusern, Pflegeeinrichtungen, Arztpraxen, Jugendämtern und anderen Behörden sowie in Sprach- und Kulturmittlungsdiensten belegen den hohen Bedarf an interkulturellen Kompetenzen und Mehrsprachigkeit bei MitarbeiterInnen bzw. Sprach- und Kulturmittlung und zeigen vorrangige Handlungsfelder in verschiedenen Arbeitsbereichen und Be​rufsgruppen auf. Die Studien belegen, dass interkulturelle Kompetenzen von MitarbeiterInnen mit Migrations​hintergrund für die Weiterentwicklung der Potenziale unserer Institutionen unverzichtbar sind.

Unser Gesundheitssystem begreift sich immer mehr als Wirtschaftsfaktor und –system. Aus den meisten Beiträgen des vorliegenden Bandes spricht die Erfordernis auch in dieses System entsprechend den Erfolgen der Automobil- und Elektrokonzerne Diversity Management als ein Führungskonzept einzuführen, wobei Trans- und Multikulturalität bei Klientel und Mitarbeitenden stärker berücksichtigt werden.

Das Buch liefert konkrete Daten und Anhaltspunkte, die eine wichtige Diskussions​grundlage für den Prozess der interkulturellen Öffnung von Institutionen in Deutschland darstellen.
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